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1 Einleitung 

Veranlassung und Aufgabenstellung 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hünfelden beschließt gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. § 13a BauGB die 

Aufstellung des Bebauungsplanes „Heringer Fahrweg Südost“ im Ortsteil Kirberg als Bebauungsplan 

der Innenentwicklung. Der Geltungsbereich ist der nachfolgenden Übersichtskarte (Abb. 1) zu entneh-

men.  

Ziel des Bebauungsplanes ist ein Gebietscharakter mit einer gemischten Nutzung. Zur Ausweisung ge-

langt daher entweder ein Urbanes Gebiet (§ 6a BauNVO) oder ein Mischgebiet (§ 6 BauNVO), um im 

Bereich der Freifläche eine verdichtete Wohnbebauung zu entwickeln. Die östlichen Bereiche sind 

durch bestehende Nutzungen (Wohnen und Gewerbe) geprägt und werden im Bestand gesichert und 

Erweiterungsmöglichkeiten vorgesehen. 

 
Abb. 1: Abgrenzung des Geltungsbereichs (gelb) sowie des Untersuchungsbereichs (schwarz) zum Bebauungs-

plan „Heringer Fahrweg Südost“; Gemeinde Hünfelden, Ortsteil Kirberg (Bildquelle: Hessisches Ministerium für 

Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, aus natureg.hessen.de, 11/2023). 

Im Zuge der faunistischen Erhebungen zum Vorkommen artenschutzrechtlich besonders relevanter 

Arten wurde das Vorkommen der streng geschützten Zauneidechse (Lacerta agilis) festgestellt. Das 

vorliegende Konzept dient dazu sicherzustellen, dass durch geeignete Maßnahmen keine Verbotstat-

bestände gemäß § 44 BNatSchG eintreten.  
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2 Untersuchung 

Viele der heimischen Reptilien sind derzeit in ihrem Bestand gefährdet. Aus diesem Grund sind alle 

Reptilienarten nach BArtSchVO bzw. auf europäischer Ebene durch Anhang IV der Flora-Fauna-Habitat-

Richtlinie [92/43/EWG] gesetzlich geschützt. 

2.1 Methode 

Zur Kartierung der Reptilien wurden besonders sonnenexponierte Stellen von Mai bis August 2023 und 

April 2024 untersucht (Tab. 1). Ein Schwerpunkt der Begehungen liegt besonders in den Übergangsbe-

reichen, die an Gehölze oder ähnliche Strukturen anschließen und die als Verstecke dienen könnten. 

Einerseits findet sich dort eine große Anzahl potentiell guter Unterschlupfmöglichkeiten für Reptilien 

und andererseits nutzen die wechselwarmen Tiere vegetationsarme Flächen zum Sonnenbaden. Die 

Begehungen erfolgten an mehreren Tagen zu verschiedenen Uhrzeiten bei jeweils gutem Wetter. Da-

mit können aktivitätsbedingte Unterschiede der Tiere ausgeglichen werden. 

Zur Erhöhung der Nachweiswahrscheinlichkeit wurden Reptilienquadrate (ca. 80 x 80 cm) aus Dach-

pappe eingesetzt (Abb. 2). Diese erwärmen sich besonders schnell und bieten den wechselwarmen 

Tieren besonders gute Bedingungen. Durch die steinähnliche Oberfläche werden diese zudem beson-

ders gerne angenommen. Die Standorte, an denen die Reptilienquadrate platziert wurden, zeigt Ab-

bildung 3.  

 
Abb. 2: Reptilienquadrat als künstliches Habitatelement (Beispiel). 
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Tab. 1: Begehungen zur Erfassung der Reptilien.  

 

2.2. Ergebnisse  

Im Rahmen der Erfassungen konnte im Untersuchungsraum das Vorkommen der Zauneidechse (La-

certa agilis) als streng geschützte FFH-Anhang IV Art nachgewiesen werden (Tab. 10, Abb. 7). 

Tab. 3: Reptilien der Untersuchungen mit Angaben zum aktuellen Schutzstatus. Angaben nach AGAR & FENA 

(2010), BFN (2019), BNATSCHG (2022), EIONET (2013-2018) und RLG (2020). 

 

Zauneidechse 

Die Zauneidechsen wurden innerhalb des Geltungsbereichs festgestellt. Hier findet die Art durch die 

ruderalen Strukturen günstige Habitatelemente mit offenen und ungestörten Sonnplätzen, einem aus-

reichenden Unterschlupf und adäquaten Rückzugsbereichen (z.B. zur Überwinterung, Fortpflanzung). 

Aufgrund der Habitatstrukturen wird von einem Vorkommen der Zauneidechse in der westlichen 

Hälfte des Geltungsbereichs ausgegangen.  

Die Zusammensetzung der Funde lässt daraus schließen, dass sich im Plangebiet eine sehr kleine Teil-

population aufhält. Die genaue Individuenzahl lässt sich nur sehr schwer abschätzen. Unter Berück-

sichtigung der Erkenntnisse vergleichbarer Projekte und der vorgefundenen Habitatausstattung ist von 

einer maximal 6-fach höheren Individuenzahl auszugehen. Hieraus ergibt sich bei einer Zahl von zwei 

nachgewiesenen Individuen eine tatsächliche Populationsgröße von höchstens 12 Tieren. Sehr wahr-

scheinlich bestehen Beziehungen zu anderen Teilpopulationen in der Umgebung.  

Begehungen Termin Info

1. Begehung 26.05.2023 Absuchen des Plangebiets und Ausbringen von Reptilienquadraten

2. Begehung 13.06.2023 Absuchen des Plangebiets und Konrolle der Reptilienquadrate

3. Begehung 13.07.2023 Absuchen des Plangebiets und Konrolle der Reptilienquadrate

4. Begehung 14.08.2023 Absuchen des Plangebiets und Konrolle der Reptilienquadrate

5. Begehung 23.08.2023 Absuchen des Plangebiets und Konrolle der Reptilienquadrate

6. Begehung 12.04.2024 Absuchen des Plangebiets und Einholen der Reptilienquadrate

Schutz   Rote Liste   Erhaltungszustand 

Trivialname Art EU D D Hessen Hessen D EU

Zauneidechse Lacerta agilis - IV §§ V * o o o

Verantwortung: (!) = besondere Verantwortung für hochgradig isolierte Vorposten

II = Art des Anhang II   IV = Art des Anhang IV; FFH- Richtlinie

§ = besonders geschützt   §§ = streng geschützt

* = ungefährdet   D = Daten unzureichend   V = Vorwarnliste   G = Gefährdung anzunehmen   R = selten

3 = gefährdet  2 = stark gefährdet  1 = Vom Aussterben bedroht   0 = ausgestorben oder verschollen  

+ = günstig   o = ungünstig bis unzureichend   - = ungünstig bis schlecht   n.b. = nicht bewertet

Verant-

wortung
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Abb. 3: Reptilien und Reptilienquadrate im Untersuchungsraum 2023 und 2024 (Bildquelle: Hess. Ministerium 

für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, aus natureg.hessen.de, 11/2023). 
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3 Artenschutzrechtliche Beurteilung 

Die Erfassung von Reptilien ist erfahrungsgemäß recht langwierig und von vielen Zufällen abhängig. 

Durch die versteckte und im hohen Maße witterungsabhängige Lebensweise von Reptilien ist es oft 

schwer zu exakten Resultaten zu gelangen. Hinsichtlich der Vielfalt der Reptilienarten sind die unter-

suchten Flächen, insbesondere die zur Bebauung vorgesehenen Bereiche, als artenarm anzusehen.  

Zauneidechse 

Bei einer Beanspruchung der Flächen (Bebauung, Störungen durch Personen, Fahrzeuge und Haus-

tiere) muss das Eintreten von Tatbeständen nach Tatbeständen nach § 44 Abs. 1 Nr.1 - 3 BNatSchG im 

gesamten Geltungsbereich angenommen werden. Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte 

werden somit Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen nötig.  

Als Standort für ein „Reptilienhabitat“ bietet sich das von der Gemeinde Hünfelden bereitgestellte 

Flurstück 124/1, Flur 5, Gemarkung Heringen an. Die bereits als Streuobstwiese genutzte Fläche weist 

für die Zauneidechse notwendige Habitatelemente, wie offene insektenreiche Wiesenflächen und an-

grenzende Gehölzstrukturen auf. Diese können durch eine entsprechende Gestaltung eine echte Auf-

wertung erfahren. Es wird an dieser Stelle angemerkt, dass das Reptilienhabitat vorlaufend hergestellt 

und zum Zeitpunkt der Umsiedlung funktionstüchtig sein muss (CEF-Maßnahme). 
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4 Vorschläge zur Gestaltung eines Reptilienhabitats 

4.1 Eignung und Maßnahmen 

Zum Erhalt der lokalen Zauneidechsenpopulation wird die Einrichtung eines Reptilienhabitats im Be-

reich von Flurstück 124/1, Flur 5, Gemarkung Heringen vorgeschlagen. Hierdurch bietet sich die Mög-

lichkeit zusätzlichen Lebensraum für umzusiedelnde Individuen zu schaffen (CEF-Maßnahme). Dieser 

Standort wird deshalb als besonders günstig angesehen, da hier bereits offene insektenreiche Wiesen-

flächen und angrenzende Gehölzstrukturen vorkommen. 

Maßnahmen im Ausgleichshabitat 

Durch Maßnahmen zur Förderung der Zauneidechse sollte die vorhandene Streuobstwiese nur mini-

mal beeinträchtigt werden. Folgende Strukturen sind zu schaffen: 

• 3 Reptilienkomplexe jeweils ca. 10 m² groß. Hierzu ist der vorhandene Boden bis zu einer Tiefe 

von 0,8 m zu entnehmen, eine Drainageschicht aus Kies einzufüllen und einem Gemisch aus Baum-

stammabschnitten, Bruchsteinen (150/800) aus der Gegend und grabbarem Sand (0/2) in einer 

Höhe von ca. 0,6 m aufzufüllen. Der Erdaushub ist als Ring um die Sandlinse anzulegen, um ein 

Auswaschen zu verhindern. 

• Die Reptilienkomplexe sind hälftig mit Astwerk zu überdecken. 

• Eine Verschattung der Elemente ist zu vermeiden. 

• Die Ausgleichsfläche ist regelmäßig so zu pflegen, dass ein übermäßiges Überwachsen vermieden 

wird. 

• Die umgebende Streuobstwiese ist durch zweimalige Mahd (Schnitthöhe > 10 cm) mit Abfahren 

des Schnittguts oder Schaf- oder Ziegenbeweidung zu pflegen. 

Vermeidungsmaßnahmen im Plangebiet 

• Umsiedlung der Zauneidechsen in das zuvor vorbereitete Reptilienhabitat.  

• Tiefbauarbeiten im jeweiligen Eingriffsbereich sind zu Beginn durch eine qualifizierte Person zu 

begleiten (ökologische Baubegleitung), ggf. Sicherung des Baufensters zur Verhinderung einer Ein-

wanderung von Tieren durch eine temporäre und überkletterungssichere Einwanderungsbarriere. 

4.2 Zeitplan 

Die Anlage des Reptilienhabitats ist zeitnah (Mai/Juni 2025) zu beginnen. Es wird darauf hingewiesen, 

dass vor dem Abfangen und Einsetzen der Tiere das Reptilienhabitat hergestellt sein muss. 

Mai/Juni 2025     Herstellen des Reptilienhabitats 

Juni 2025    Herstellen einer Einwanderungsbarriere im Plangebiet 

Juni/Juli 2025 bis September 2025 Abfangen der Zauneidechsen 
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Abb. 2: Lage des Reptilienhabitats und der Reptilienkomplexe. 
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